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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Vorrichtung zum Abfüllen von Flüssigkeiten und insbe-
sondere zum Abfüllen von Getränken. Es wird jedoch
darauf hingewiesen, dass die erfindungsgemäße Vor-
richtung auch zum Abfüllen anderer Flüssigkeiten und
insbesondere auch zum Abfüllen zähfließender Medien
geeignet ist.
[0002] Derartige Vorrichtungen sind aus dem Stand
der Technik seit langem bekannt. Dabei ist es beispiels-
weise bekannt, dass derartige Abfüllvorrichtungen eine
Vielzahl von Füllorganen bzw. Füllelementen aufweisen,
die beispielsweise auf einem Rotor angeordnet sein kön-
nen. In jüngerer Zeit ist es auch bekannt geworden, dass
diese Füllelemente im Nachgang an einen Abfüllvorgang
gespült werden. Zu diesem Zweck sind so genannte
Spülkappen oder CIP (Cleaning in Place)-Kappen vor-
gesehen, welche die Füllorgane kurzzeitig verschließen,
damit ein Reinigungsmedium durch die Füllorgane ge-
leitet werden kann.
[0003] Aus der DE 20 2006 006 149 U1 ist eine derar-
tige Füllvorrichtung für Behälter bekannt. Dabei ist eine
Spülkappe vorgesehen, die mittels eines Antriebs um ei-
ne Schwenkachse rotiert werden kann und auch längs
dieser Schwenkachse verschoben werden kann. Der An-
trieb dieser Spülkappenanordnungen weist dabei jeweils
einen separaten Schwenkmotor und einen separaten
Hubmotor auf. Diese Vorgehensweise arbeitet zufrieden
stellend, ist jedoch aufgrund der jeweils zwei vorgese-
henen Antriebseinrichtungen relativ aufwendig.
[0004] Die Druckschrift US 5 562 129 A beschreibt eine
Vorrichtung gemäß dem Oberbegriff des Anspruch 1 und
ein Verfahren gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs
11 und insbesondere eine Abfülleinrichtung mit integrier-
ter Reinigungseinrichtung. Dabei verläuft ein Kanal, der
mit Spülflüssigkeit gefüllt werden kann, um das Füllele-
ment. Direkt unterhalb des Füllelements weist der Kanal
eine Öffnung auf, welche durch einen Verschlussmecha-
nismus verschlossen werden kann. Dabei wird eine Ver-
schlusskappe des Verschlussmechanismus, die sich
während des Abfüllvorgangs seitlich der Öffnung befin-
det, durch einen durch eine Führungskurve gesteuerten
Mechanismus zunächst unter die Öffnung bewegt. Der
Mechanismus ist dabei zusätzlich so gestaltet, dass die
Verschlusskappe nachdem sie die Position unterhalb der
Öffnung erreicht hat, angehoben und auf die Öffnung ge-
drückt wird.
[0005] Der Gegenstand der DE 20 2006 006 149 U1,
angemeldet beim Deutschen Patent- und Markenamt am
25.04.2006, beschreibt ebenfalls eine Abfülleinrichtung
mit integrierter Reinigungseinrichtung.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, Antriebseinrichtungen für derartige (im
vorliegenden auch als Abdeckeinrichtung bezeichnet)
CIP-Kappen zu vereinfachen. Dies wird erfindungsge-
mäß durch eine Vorrichtung nach Anspruch 1 erreicht.
Vorteilhafte Ausführungsformen und Weiterbildungen

sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0007] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zum Ab-
füllen von Flüssigkeiten in Behältnisse weist wenigstens
ein Einfüllorgan auf, welches die Flüssigkeiten in Behält-
nisse einfüllt. Weiterhin ist eine Abdeckeinrichtung vor-
gesehen, welche das Einfüllorgan wenigstens zeitweise
abdeckt, um einen Austritt von Flüssigkeit aus dem Ein-
füllorgan zu verhindern. Dabei ist diese Abdeckeinrich-
tung sowohl um eine vorgegebene Schwenkachse
schwenkbar, als auch in einer vorgegebenen Verschie-
berichtung verschiebbar und es ist wenigstens eine An-
triebseinrichtung zum Erzeugen der Bewegungen der
Abdeckeinrichtung vorgesehen.
[0008] Erfindungsgemäß dient die Antriebseinrichtung
sowohl als Antriebseinrichtung zur Erzeugung der
Schwenkbewegung als auch der Verschiebebewegung
der Abdeckeinrichtung und die Antriebseinrichtung ist
derart gestaltet, dass die Schwenkbewegung und die
Verschiebebewegung wenigstens teilweise zueinander
zeitlich versetzt erfolgen. Vorteilhaft sind die Verschie-
bebewegung und die Schwenkbewegung vollständig ge-
geneinander zeitlich versetzt. Auf diese Weise kann bei-
spielsweise eine CIP - Kappe zunächst unter ein Füll-
ventil geschwenkt und anschließt an dieses angedrückt
werden.
[0009] Im Gegensatz zu dem oben zitierten Stand der
Technik wird daher vorgeschlagen, dass lediglich eine
Antriebseinrichtung vorgesehen ist, welche die betref-
fenden Bewegungen ausführt. Durch den zeitlichen Ver-
satz der Bewegungen wird erreicht, dass die CIP-Kappe
beispielsweise zunächst unter ein Einfüllorgan ge-
schwenkt und anschließend an dieses angedrückt wer-
den kann. Dabei können unterschiedliche Bewegungs-
profile abgebildet werden, z.B. um mit der CIP-Kappe
anderen Bauteilen im Bewegungsbereich auszuwei-
chen. Unter einer Antriebseinrichtung wird daher insbe-
sondere ein die Bewegung der Abdeckeinrichtung erzeu-
gendes Element verstanden, wie beispielsweise ein
elektromotorischer Antrieb, ein magnetisches Antriebse-
lement, ein pneumatisches Antriebselement oder ein hy-
draulischer Antrieb.
[0010] Erfindungsgemäß weist die Vorrichtung weiter-
hin einen Verstellkörper auf, der entlang der Schwenk-
achse verschiebbar ist sowie einen mit diesem Verstell-
körper mechanisch zusammenwirkenden Stellkörper,
der gegenüber dem Verstellkörper drehbar ist, wobei ei-
ne Drehbewegung dieses Stellkörpers insbesondere
auch durch eine Verschiebebewegung des Verstellkör-
pers erzeugt wird.
[0011] Vorzugsweise ist die Abdeckeinrichtung um ei-
nen Winkel schwenkbar, der unter 180° liegt, bevorzugt
unter 120° und besonders bevorzugt unter 90°. Dabei ist
bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungsform die Ab-
deckeinrichtung an einem Schwenkarm angeordnet und
dieser Schwenkarm ist wiederum gegenüber der vorge-
gebenen Schwenkachse schwenkbar.
[0012] Es wird darauf hingewiesen, dass die erfin-
dungsgemäße Antriebseinrichtung auch für andere Vor-
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richtungen, beispielsweise für Verschließer für Behält-
nisse, für Ansteuerungen von Blasformen oder auch Hei-
zeinrichtungen für Vorformlinge verwendet werden kann.
[0013] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form sind die Schwenk- und die Verschiebebewegung
vollständig voneinander getrennt. Auf diese Weise kann
die CIP-Kappe zunächst in eine genaue Position unter-
halb der Einfüllorgane geschwenkt und anschließend auf
diese aufgesetzt werden. Es wäre jedoch auch möglich,
dass sich die Schwenk- und die Verschiebebewegung
teilweise zeitlich überlappen.
[0014] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Einfüllorgan ein (nicht gezeigtes) Ventil
auf. Dabei kann es sich beispielsweise um einen Ventil-
kegel handeln, der während des Abfüllvorgangs das Ein-
füllorgan zu vorgegebenen Zeitpunkten schließt oder öff-
net.
[0015] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Vorrichtung eine Reinigungseinrichtung
auf, welche das Einfüllorgan mit einer Reinigungsflüssig-
keit beaufschlagt, welches sich von dem abzufüllenden
Getränk unterscheidet. Vorzugsweise unterscheiden
sich die Flüssigkeitsleitungen für diese Reinigungsflüs-
sigkeit und die Flüssigkeitsleitungen für das abzufüllende
Getränke wenigstens abschnittsweise voneinander.
[0016] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist das Einfüllorgan einen an eine Mündung des
Behältnisses anlegbaren Einfüllbereich auf, sowie zwei
voneinander wenigstens abschnittsweise getrennte
Flüssigkeitskanäle, die in diesem Einfüllbereich münden.
Einer dieser beiden Flüssigkeitskanäle führt dabei das
abzufüllende Getränk zu und der andere dieser Flüssig-
keitskanäle dient dazu, um das Einfüllorgan zu Reini-
gungszwecken mit einer Reinigungsflüssigkeit zu beauf-
schlagen (so genannte CIP, Cleaning in Place-Reini-
gung). Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungsform
weist die Antriebseinrichtung einen in Richtung der
Schwenkachse beweglichen Kolbenkörper auf. Dieser
Kolbenkörper kann dabei beispielsweise als Kolbenele-
ment ausgeführt sein, welches pneumatisch bewegt
wird.
[0017] Vorzugsweise weist die Vorrichtung eine ent-
lang der Schwenkachse verschiebbare Hülse auf, und
innerhalb dieser Hülse ist ein gegenüber der Hülse dreh-
barer Stellkörper angeordnet. Über die Kombination aus
dieser Hülse und des drehbaren Stellkörpers ist es mög-
lich, die Verschiebebewegung und die Drehbewegung
gegeneinander zu entkoppeln, so dass diese teilweise
zeitversetzt ablaufen.
[0018] Bei dieser Ausführungsform stellt die besagte
verschiebbare Hülse den oben erwähnten Verstellkörper
dar. Es wäre jedoch auch möglich, dass der hier erwähn-
te drehbare Stellkörper selbst als Hülse ausgeführt ist
und der erste Stellkörper in diese Hülse eingreift.
[0019] Vorzugsweise ist dabei diese Hülse an dem
oben genannten Kolbenkörper angeordnet und beson-
ders bevorzugt fest gegenüber diesem, d. h. sie wird mit
dem Kolbenkörper mitbewegt. Bei einer weiteren vorteil-

haften Ausführungsform ist der besagte Stellkörper
ebenfalls verschiebbar.
[0020] Vorteilhaft ist die Abdeckeinrichtung (drehfest)
mit dem Stellkörper verbunden. Dies bedeutet, dass
durch eine Drehung des Stellkörpers um einen bestimm-
ten Winkel auch gleichzeitig ein Schwenken der Abdeck-
einrichtung bzgl. der besagten Schwenkachse um die-
sen bestimmten Winkel bewirkt wird.
[0021] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist in der Hülse wenigstens eine Führungsnut an-
geordnet. Diese Führungsnut dient dazu, um eine Dreh-
bewegung des innerhalb der Hülse angeordneten Stell-
körpers zu bewirken. Vorteilhaft sind zwei Führungsnu-
ten vorgesehen, die innerhalb der Hülse gegenüberlie-
gend angeordnet sind, so dass die Drehbewegung des
Stellkörpers hierdurch verbessert wird.
[0022] Vorteilhaft ist an dem Stellkörper ein in die Füh-
rungsnut eingreifender Vorsprung angeordnet. Da sich
vorteilhaft die Führungsnut nicht genau in der Längsrich-
tung erstreckt, sondern einen gekrümmten Verlauf an-
nimmt, bewirkt ein Zusammenwirken dieser Führungsnut
mit dem besagten Vorsprung, dass sich bei einer Ver-
schiebung des Stellkörpers gegenüber der Hülse auch
eine Verdrehung des Stellkörpers gegenüber der Hülse
einstellen kann.
[0023] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form weist die Vorrichtung ein Federelement auf, wel-
ches die Hülse gegenüber dem Stellkörper vorspannt.
Dabei drängt bevorzugt dieses Federelement den Stell-
körper und die Hülse auseinander. Auf diese Weise ist
eine zeitliche Entkopplung der Dreh- und der Verschie-
bebewegung möglich, wie unten im Detail gezeigt wird.
[0024] Vorzugsweise sind die besagten Elemente, d.
h. insbesondere die Hülse (d.h. der Verstellkörper) und
auch der Stellkörper innerhalb eines Gehäuses angeord-
net.
[0025] Durch die beschriebene Vorrichtung ist es mög-
lich, dass die derzeit im Stand der Technik eingesetzte
CIP-Kappen-Einschwenkautomatik bei Füllventilen er-
setzt werden kann. Dabei kann einerseits die bisher vor-
handene sehr lange Welle entfallen, die zum Einschwen-
ken erforderlich ist. Weiterhin kann auch auf eine Vor-
richtung im stehenden Teil verzichtet werden, welche bis-
lang über eine Kurve die Schwenkbewegung auslöst.
[0026] Vorteilhaft weist der Antrieb ein pneumatisches
Antriebsmittel auf. Damit verbleibt auch bei dieser bevor-
zugten Ausführungsform zur Ansteuerung lediglich ein
doppelt wirkender Pneumatikzylinder. Es wären jedoch
auch hydraulische, magnetische oder elektromotorische
Antriebseinrichtungen sowie Führungskurven denkbar.
[0027] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist we-
nigstens ein Flüssigkeitskanal zur Zuführung eines Rei-
nigungsmittels insbesondere zur Reinigung der Zuführ-
leitung für das Getränk vorgesehen.
[0028] Es ist weiterhin eine nicht beanspruchte Bewe-
gungsanordnung zum Bewegen von Objekten und ins-
besondere zum Bewegen von CIP-Kappen beschrieben.
Dabei bewegt die Antriebseinrichtung das Objekt bzgl.
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einer vorgegebenen Schwenkachse um einen Winkel,
der bevorzugt kleiner als 360° ist, und die Antriebsein-
richtung verschiebt das Objekt entlang dieser Schwenk-
achse. Demgemäß dient die Antriebseinrichtung als An-
triebseinrichtung sowohl zur Erzeugung der Schwenk-
bewegung als auch zur Erzeugung der Verschiebebe-
wegung des Objekts und die Antriebseinrichtung ist der-
art gestaltet, dass die Schwenkbewegung und die Ver-
schiebebewegung wenigstens teilweise zueinander zeit-
lich versetzt erfolgen. Vorteilhaft ist die Bewegungsan-
ordnung Bestandteil einer Anlage zum Behandeln von
Behältnissen und insbesondere einer Anlage, welche ei-
nen Sterilraum aufweist, innerhalb dessen die Behältnis-
se behandelt (beispielsweise befüllt, verschlossen oder
gereinigt) werden.
[0029] Vorteilhaft ist die Bewegungseinrichtung in der
oben beschriebenen Weise ausgeführt.
[0030] Die vorliegende Erfindung ist weiterhin auf ein
Verfahren zum Abdecken eines Füllelements mit einer
Abdeckeinrichtung gerichtet, wobei die Abdeckeinrich-
tung durch eine kombinierte Verschiebe- und Schwenk-
bewegung an einem Bereich des Füllelements angelegt
wird um diesen Bereich des Füllelements im Wesentli-
chen flüssigkeitsdicht zu verschließen. Dabei erfolgt die
Schwenkbewegung um eine vorgegebene Schwenkach-
se und die Verschiebebewegung entlang dieser vorge-
gebenen Schwenkachse. Erfindungsgemäß erfolgen die
Schwenkbewegung und die Verschiebebewegung we-
nigstens teilweise in unterschiedlichen Zeiträumen und
sowohl die Schwenkbewegung als auch die Verschiebe-
bewegung werden durch dieselbe Antriebseinrichtung
bewirkt, wobei einen Verstellkörper aufgewiesen ist, der
entlang der Schwenkachse verschoben wird, sowie ei-
nen mit diesem Verstellkörper mechanisch zusammen-
wirkenden Stellkörper, der gegenüber dem Verstellkör-
per gedreht wird, wobei eine Drehbewegung dieses Stell-
körpers insbesondere auch durch eine Verschiebebewe-
gung des Verstellkörpers erzeugt wird.
[0031] Bei einem vorteilhaften Verfahren wird nach ei-
nem Verschließen des Füllelements dieses mit einem
Reinigungsmittel beaufschlagt. Bei einem weiteren vor-
teilhaften Verfahren weist die Antriebseinrichtung einen
entlang der Schwenkachse bewegbaren Verstellkörper
auf.
[0032] Vorzugsweise wird zur Ausführung der Ver-
schiebe- und Schwenkbewegung ein Stellkörper gegen-
über einer als Verstellkörper wirkenden Hülse in der oben
beschriebenen Art bewegt.
[0033] Der hier insbesondere beschriebene CIP-Kap-
pen-Schwenkantrieb ist daher eine Vorrichtung zur au-
tomatisierten Zuführung einer CIP-Kappe bei der Reini-
gung. Die notwendigen Steuerungseinrichtungen und
-verfahren für eine Automatisierung sind dem Fachmann
aus dem Stand der Technik bekannt und müssen hier
nicht wiedergegeben werden. Dabei wird das Füllventil
während des CIP-Vorganges am Auslauf mit der CIP-
Kappe abgedichtet. Nach erfolgter Reinigung wird die
CIP-Kappe unter dem Ventil entfernt, damit der Auslauf

für die Befüllung von Behältern freigegeben ist. Dabei
wird, wie beschrieben, mittels linearen Antriebs (bei-
spielsweise Pneumatik-Kolbenzylinder) ein linearer Hub
vollführt, bis die CIP-Kappe vollständig aus dem Ventil
herausgefahren ist. Hat die CIP-Kappe den Bereich des
Ventils verlassen, wird über den hier beschriebenen Hub-
Schwenkmechanismus eine Drehbewegung ausgeführt,
ohne dass von der CIP-Kappe ein weiterer linearer Hub
vollführt wird.
[0034] Weitere Vorteile und Ausführungsformen erge-
ben sich aus den beigefügten Zeichnungen:
[0035] Darin zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer An-
lage mit einer erfindungsgemäßen Vor-
richtung;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung einer er-
findungsgemäßen Einfülleinrich- tung;

Fig. 3a - 3c drei Darstellungen einer erfindungsge-
mäßen Antriebseinrichtung zur Dar- stel-
lung deren Funktionsweise;

Fig. 4 eine weitere perspektivische Darstellung
einer erfindungsgemäßen Ver-
schließeinrichtung;

Fig. 5 eine weitere perspektivische Darstellung
einer erfindungsgemäßen Ver-
schließeinrichtung; und

Fig. 6 eine Schnittdarstellung der in Fig. 5 ge-
zeigten Vorrichtung entlang der Linie B-
B aus Fig. 5,

[0036] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner erfindungsgemäßen Anlage zum Herstellen von Ge-
tränkebehältnissen. Dabei bezieht sich das Bezugszei-
chen 52 auf eine Zuführeinrichtung für Vorformlinge d.
h. hier werden Vorformlinge einen Umformungsprozess
zugeführt. Dazu werden die Vorformlinge innerhalb eines
Ofens 54 erwärmt und anschließend mit Hilfe einer Um-
formungseinrichtung, wie hier einer Streckblasmaschine
50, zu Kunststoffbehältnissen expandiert. Diese Streck-
blasmaschine 50 weist dabei eine Vielzahl von Blassta-
tionen auf, die an einem Blasrad 56 angeordnet sind.
[0037] Nach der Herstellung der Kunststoffbehältnisse
werden diese über eine Transporteinrichtung 58, bei der
es sich hier um einen Lufttransporteur handelt, entlang
des Pfeils P transportiert. Das Bezugszeichen 62 bezieht
sich auf eine Sterilisationseinrichtung zum Sterilisieren
der Kunststoffbehältnisse. Dabei kann zur Sterilisation
beispielsweise ein Gas wie Wasserstoffperoxid verwen-
det werden, es wäre jedoch auch möglich, dass zur Ste-
rilisation andere Mittel, wie beispielsweise Elektronen-
strahlen, ultraviolettes Licht oder dergleichen eingesetzt
werden.
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[0038] Diese Sterilisationseinrichtung ist dabei in ei-
nem Isolator 64 angeordnet. An die Sterilisationseinrich-
tung schließt sich eine Spüleinrichtung 66 wie ein Rinser
an. Das Bezugszeichen 74 kennzeichnet schematisch
Transportsterne zum Transportieren der Behältnisse. An
diese Spüleinrichtung 66 schließt sich eine Befüllungs-
einheit 72 auf, welche eine Vielzahl von den im Rahmen
dieser Anmeldung beschriebenen Einfülleinrichtungen
aufweist. Stromabwärts dieser Befüllungseinrichtung 72
befindet sich eine Verschließeinrichtung 75, um die Be-
hältnisse mit Verschlüssen zu versehen. Dabei kann zu-
sätzlich eine Verschlussdesinfektionseinrichtung 76 vor-
gesehen sein. Hier genannte Komponenten können sich
in ihrer Gesamtheit oder wie dargestellt teilweise auf ei-
ner Bühne 78 befinden.
[0039] Wie erwähnt, findet das Sterilisieren und insbe-
sondere auch das Befüllen der Getränke hier in einem
Reinraum statt. Dies bedeutet, dass die einzelnen Ein-
füllorgane bevorzugt innerhalb der genannten Steril-
raums oder Reinraums angeordnet sind. Bevorzugt sind
jedoch die besagten Antriebselemente für die CIP-Kap-
pen nicht innerhalb des Reinraums angeordnet sondern
außerhalb desselben. Damit befindet sich vorzugsweise
die Abdeckeinrichtung permanent innerhalb eines Ste-
rilraums, die Antriebe für diese Abdeckeinrichtung je-
doch sind außerhalb des besagten Sterilraums angeord-
net.
[0040] Die vorliegende Erfindung ist daher auch auf
eine Anordnung zum Befüllen von Behältnissen mit Ge-
tränken gerichtet, welche in der oben beschriebenen
Weise ausgestattet ist und welche einen Sterilraum auf-
weist, innerhalb dessen die Abdeckeinrichtungen ange-
ordnet sind. Vorzugsweise ist bei dieser Befüllungsein-
richtung eine Antriebseinrichtung zum Bewegen der Ab-
deckeinrichtung außerhalb des besagten Sterilraums
vorgesehen.
[0041] Figur 2 zeigt eine perspektivische Darstellung
einer erfindungsgemäßen Vorrichtung. Dabei ist hier
wieder ein Einfüllorgan 2 vorgesehen, welches über eine
Zuleitung 44 mit einer Flüssigkeit wie beispielsweise ei-
nem Getränk versorgt wird. Das Bezugszeichen 42 kenn-
zeichnet eine Durchflussmesseinrichtung. Daneben
kann in der Zuleitung 44 auch noch ein Ventil zum Sper-
ren des Zuflusses von Flüssigkeit angeordnet sein. Das
Bezugszeichen 12 kennzeichnet in seiner Gesamtheit
eine Bewegungsanordnung zum Bewegen der (in Fig. 2
nicht gezeigten) Abdeckeinrichtung, welche die Einfüll-
organe zeitweise abdeckt, bzw. verschließt. Das Be-
zugszeichen 14 bezieht sich auf einen Deckel, der auch
den sterilen Bereich von dem nichtsterilen Bereich trennt.
[0042] Die Figuren 3a - 3c zeigen drei Darstellungen
der Bewegungsanordnung 12 in drei verschiedenen Zu-
ständen. Die Bewegungsanordnung 12 weist dabei ein
Gehäuse 32 auf, innerhalb dessen die einzelnen Ele-
mente der Bewegungsanordnung 12 angeordnet sind.
Bei dem in Fig. 3a gezeigten Zustand ist die Abdeckein-
richtung 4 gegenüber dem (nicht gezeigten) Einfüllorgan
geschwenkt und deckt dieses daher nicht ab. Bei der in

Fig. 3b gezeigten Situation wurde die Abdeckeinrichtung
4 bereits bezüglich der Schwenkachse X verschwenkt
und in Fig. 3c wurde die Abdeckeinrichtung 4 zusätzlich
noch angehoben.
[0043] Innerhalb des Gehäuses 32 ist ein Kolbenele-
ment 38 angeordnet, welches in Richtung der Achse X
verschiebbar ist. Zu diesem Zweck ist eine Zuleitung 34
für ein Pneumatikmittel vorgesehen, welches einen Kol-
benraum 13 beaufschlagt und auf diese Weise die Auf-
und Abbewegung des Kolbens 38 bewerkstelligt. Das
Kolbenelement 38 sowie die Zuleitung 34 sind hier Be-
standteile einer mit 10 bezeichneten Antriebseinrichtung.
[0044] Das Bezugszeichen 39 bezieht sich auf Dich-
tungseinrichtungen, welche die Kolbeneinrichtung 38 ge-
genüber der Innenwandung des Gehäuses 32 abdichten.
Über ein Befestigungsmittel 15 ist an der Kolbeneinrich-
tung 38 eine Stange 35 und an dieser Stange 35 wieder-
um eine (als Verstellkörper dienende) Hülse 24 angeord-
net. Dies bedeutet, dass sich die Hülse 24 mit der Kol-
beneinrichtung 38 mitbewegt. Das Bezugszeichen 22
bezieht sich auf einen Stellkörper, der innerhalb der Hül-
se 24 angeordnet ist, wobei dieser zweite Stellkörper
ebenfalls entlang der Schwenkachse X beweglich ist.
[0045] An diesem Stellkörper 22 ist über eine Verbin-
dungseinrichtung 19 ein Schwenkarm 18 angeordnet
und an diesem Schwenkarm 18 wiederum die Abdeck-
einrichtung 4. Die Abdeckeinrichtung 4 kann dabei ein
Abdichtelement 5 aufweisen, welches sich zum Abdich-
ten an die Einfülleinrichtung anlegt. Damit ist eine Bewe-
gung der Abdeckeinrichtung 4 an die Bewegung des
Stellkörpers 22 gekoppelt. Bei der in Fig. 3a dargestellten
Situation ist der Stellkörper 22 in seiner untersten Stel-
lung angekommen. An dem Stellkörper 22 ist eine Stufe
23 vorgesehen, welche wiederum an einem Anschlag 21
des Gehäuses 32 anliegt, so dass eine weitere Bewe-
gung des Stellkörpers 22 nach unten verhindert wird.
[0046] Das Bezugszeichen 28 bezieht sich auf eine
Federungseinrichtung, welche den Stellkörper 22 und
die Hülse 24 in Richtung der Schwenkachse X ausein-
ander drängt. Diese Federungseinrichtung wird dabei
von einem Stützkörper 17 stabilisiert. Ausgehend von
der in Figur 3a gezeigten Situation kann nunmehr die
Funktionsweise der Antriebseinrichtung 10 erläutert wer-
den. Falls durch entsprechende pneumatische Beauf-
schlagung der Zuführleitung 34 der Kolben 38, wie in Fig.
3c gezeigt, nach oben bewegt wird, bewegt sich damit
auch die Hülse 24 nach oben. Eine in Fig. 3a gezeigte
Schiene 33 wirkt hier als Verdrehsicherung und bewirkt,
dass sich die Hülse 24 nicht an die Schwenkachse X
gegenüber dem Gehäuse 32 verdrehen kann. Das Fe-
derelement drückt jedoch weiterhin den Stellkörper 22
nach unten und bewirkt, dass auf diese Weise der Stell-
körper 22 und die Hülse 24 auseinander gezogen wer-
den. Das Bezugszeichen 27 bezieht sich auf zwei Vor-
sprünge, welche in dem Stellkörper 22 angeordnet, bei-
spielsweise in diesem eingeschraubt sind. Diese Vor-
sprünge greifen wiederum in zwei Nuten 26 (vgl. Fig. 3b
und 3c) ein. Man erkennt in Fig. 3b, dass diese Nut (sowie
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auch eine dieser gegenüberliegende zweite Nut) ge-
krümmt ausgeführt ist, so dass durch diese Nut und die
Auseinanderbewegung des Stellkörpers gegenüber der
Hülse bzw. Buchse 24 eine Verdrehung des Stellkörpers
22 um die Schwenkachse X hier von oben betrachtet im
Uhrzeigersinn erreicht wird. Gleichzeitig liegt jedoch der
Stellkörper 22 noch in seiner untersten Position an dem
Gehäuse an.
[0047] Das Bezugszeichen E bezieht sich auf eine ge-
ometrische Trennebene zwischen einem sterilen Bereich
und einem unsterilen Bereich. Man erkennt unterhalb
dieser Ebene einen Faltenbalg 30, der zum Abdichten
des Schwenkarms 18 gegenüber dem unsterilen Bereich
geeignet ist. Gleichzeitig sind (nicht gezeigte) Lagerein-
richtungen vorgesehen, welche eine Aufnahme von
Schwenkbewegungen erlauben, ohne hierbei den Fal-
tenbalg 30 zu belasten.
[0048] Bei der in Fig. 3c gezeigten Situation wurde der
Kolben 38 nunmehr ganz noch oben gezogen. Bereits
bei der in Fig. 3b gezeigten Situation ist der axiale Ab-
stand des Stellkörpers 22 und der Hülse 24 maximal,
wobei die Vorsprünge 27 in den Nuten 26 ein weiteres
Auseinandergleiten des Stellkörpers 22 und der Hülse
24 verhindern. Dies bedeutet, dass sich nunmehr bei ei-
ner weiteren nach oben Bewegung des Kolbens 38 so-
wohl die Hülse 24 nach oben bewegt als auch der Stell-
körper 22. Auf diese Weise wird der Schwenkarm 18 an
seiner Einrichtung 19 nach oben bewegt und der Falten-
balg 30 geringfügig komprimiert. Mittels dieser Bewe-
gung wird die Abdeckeinrichtung auf das Füllelement
aufgesetzt und dichtet dieses damit ab. Nach dem Ab-
dichten der Fülleinrichtung kann ein Spülvorgang für die
Fülleinrichtungen erreicht werden.
[0049] Figur 4 zeigt eine weitere perspektivische Dar-
stellung einer erfindungsgemäßen Antriebseinrichtung.
Man erkennt hier wiederum das Gehäuse 32, sowie die
Zuführleitung 34 für ein Pneumatikmittel. Auch erkennt
man hier die Abdeckeinrichtung selbst sowie den Arm
18, an dem diese angeordnet ist. Auch der Faltenbalg
30 ist in dieser Darstellung erkennbar.
[0050] Figur 5 zeigt eine weitere Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Antriebseinrichtung in einem unteren
Bereich.
[0051] Figur 6 zeigt eine Schnittdarstellung der in Figur
5 gezeigten Vorrichtung entlang der Linien B-B aus Figur
5. Zunächst erkennt man in den in Fig. 5 und 6 gezeigten
Darstellungen zwei Schrauben 45, welche zum Befesti-
gen der in Fig. 3a gezeigten Führungsschiene 33 dienen.
Diese Führungsschiene 33 ist in einer Längsnut 41 der
Hülse 24 längsverschieblich, d. h. hier senkrecht zur Fi-
gurenebene beweglich. Weiterhin sind auch die beiden
Vorsprünge 27 erkennbar, die sich wiederum in den Nu-
ten 26 bewegen können. Das Bezugszeichen 17 kenn-
zeichnet auch hier wieder den Stabilisierungskörper und
das Bezugszeichen 28 das Federelement.
[0052] Ein besonderer Vorteil der hier dargestellten
Schwenkautomatik liegt darin, dass mit einem rein line-
aren Antrieb (hier Pneumatikzylinder) geschwenkt wer-

den kann, ohne dass zeitgleich auch ein anteiliger line-
arer Hub der CIP-Kappe vollführt wird. Besonders geeig-
net ist die Vorrichtung für den Einsatz in Aseptikmaschi-
nen. Eine dynamische Dichtung zwischen einem Rein-
raum und einer Umgebung ist hier, wie gesagt, mit einem
Faltenbalg 30, der beispielsweise aus Teflon bestehen
kann, realisiert. Mit der vorliegenden Erfindung sind auch
große Hübe und größere Schwenkwinkel möglich.
[0053] Sämtliche in den Anmeldungsunterlagen offen-
barten Merkmale werden als erfindungswesentlich be-
ansprucht, sofern sie einzeln oder in Kombination ge-
genüber dem Stand der Technik neu sind.

Bezugszeichenliste

[0054]

1 Vorrichtung
2 Einfüllorgan
4 Abdeckeinrichtung
5 Abdichtelelement
10 Antriebseinrichtung
12 Bewegungsanordnung
13 Kolbenraum
14 Deckel
15 Befestigungsmittel
16 Einfüllbereich
17 Stabilisierungskörper
18 Schwenkarm
19 Verbindungseinrichtung
21 Anschlag
22 Stellkörper
23 Stufe
24 Hülse, Verstellkörper
26 Nuten
27 Vorsprünge
28 Federungseinrichtung
30 Faltenbalg
32 Gehäuse
33 Führungsschiene
34 Zuführleitung
35 Stange
38 Kolbenelement
39 Dichtungseinrichtung
41 Längsnut
42 Durchflussmesseinrichtung
44 Zuleitung
45 Schrauben
50 Streckblasmaschine
52 Zuführeinrichtung
54 Ofen
56 Blasrad
58 Transporteinrichtung
62 Sterilisationseinrichtung
64 Isolator
66 Spüleinrichtung
72 Befüllungseinheit
74 Transportsterne
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75 Verschließeinrichtung
76 Verschlussdesinfektionseinrichtung
78 Bühne
E Trennebene
P Pfeil
S Verschiebrichtung
X Schwenkachse

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Abfüllen von Flüssigkeiten in Be-
hältnisse mit wenigstens einem Einfüllorgan (2), wel-
ches die Flüssigkeiten in die Behältnisse einfüllt, und
mit einer Abdeckeinrichtung (4), welche das Einfüll-
organ (2) wenigstens zeitweise abdeckt, um einen
Austritt von Flüssigkeit aus dem Einfüllorgan (2) zu
verhindern, wobei diese Abdeckeinrichtung (4) so-
wohl um eine vorgegebene Schwenkachse (X)
schwenkbar als auch um eine vorgegebene Ver-
schiebrichtung (S) verschiebbar ist und mit wenigs-
tens einer Antriebseinrichtung (10) zum Erzeugen
der Bewegungen der Abdeckeinrichtung (4),
wobei
die Antriebseinrichtung (10) zur Erzeugung sowohl
der Schwenkbewegung als auch der Verschiebebe-
wegung der Abdeckeinrichtung (4) dient und die An-
triebseinrichtung (10) derart gestaltet ist, dass die
Schwenkbewegung und die Verschiebebewegung
wenigstens teilweise zueinander zeitlich versetzt er-
folgen, wobei die Vorrichtung einen Verstellkörper
(24) aufweist dadurch gekennzeichnet, dass der
Verstellkörper, entlang der Schwenkachse (X) ver-
schiebbar ist sowie einen mit diesem Verstellkörper
(24) mechanisch zusammenwirkenden Stellkörper
(22) aufweist, der gegenüber dem Verstellkörper
(24) drehbar ist, wobei eine Drehbewegung dieses
Stellkörpers (22), insbesondere auch, durch eine
Verschiebebewegung des Verstellkörpers (24) er-
zeugt wird.

2. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Einfüllorgan einen an eine Mündung des Behält-
nisses anlegbaren Einfüllbereich (16) aufweist sowie
zwei voneinander wenigstens abschnittsweise ge-
trennte Flüssigkeitskanäle, die in diesen Einfüllbe-
reich (16) münden.

3. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung einen in Richtung der Schwenkach-
se beweglichen Kolbenkörper (38) aufweist.

4. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung (1) eine entlang der Schwenkachse
verschiebbare Hülse (24) aufweist und innerhalb
dieser Hülse ein gegenüber der Hülse drehbarer
Stellkörper (22) angeordnet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Abdeckeinrichtung (4) drehfest mit dem Stellkör-
per (22) verbunden ist.

6. Vorrichtung (1) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
in der Hülse (24) wenigstens eine Führungsnut (26)
angeordnet ist

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
an dem Stellkörper ein in die Führungsnut (26) ein-
greifender Vorsprung (28) angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 4
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung ein Federelement (28) aufweist, wel-
ches die Hülse (24) gegenüber dem Stellkörper (22)
vorspannt

9. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Antrieb ein pneumatisches Antriebsmittel auf-
weist.

10. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein Flüssigkeitskanal zur Zuführung ei-
nes Reinigungsmittels vorgesehen ist.

11. Ein Verfahren zum Abdecken eines Füllelements mit
einer Abdeckeinrichtung (4), wobei die Abdeckein-
richtung (4) durch eine kombinierte Verschiebe- und
Schwenkbewegung an einen Bereich des Füllele-
ments angelegt wird, um diesen Bereich des Fülle-
lements im Wesentlichen flüssigkeitsdicht zu ver-
schließen, und wobei die Schwenkbewegung um ei-
ne vorgegebene Achse (X) erfolgt und die Verschie-
bebewegung entlang dieser vorgegebenen
Schwenkachse (X) erfolgt
wobei
die Schwenkbewegung und die Verschiebebewe-
gung zumindest teilweise in unterschiedlichen Zeit-
räumen erfolgen und sowohl die Schwenkbewegung
als auch die Verschiebebewegung durch die selbe
Antriebseinrichtung (10) bewirkt werden,
wobei ein Verstellkörper (24) aufgewiesen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verstellkörper
entlang der Schwenkachse (X) verschoben wird, so-

11 12 



EP 2 275 381 B1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

wie ein mit diesem Verstellkörper (24) mechanisch
zusammenwirkenden Stellkörper (22) aufgewiesen,
der gegenüber dem Verstellkörper (24) gedreht wird,
wobei eine Drehbewegung dieses Stellkörpers (22),
insbesondere auch,
durch eine Verschiebebewegung des Verstellkör-
pers (24) erzeugt wird.

12. Verfahren nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
nach einem Verschließen des Füllelements dieses
mit einem Reinigungsmittel beaufschlagt wird.

Claims

1. A device for bottling liquids into containers with at
least one filling member (2), which fills the liquids
into the containers, and with a covering device (4),
which covers the filling member (2) at least tempo-
rarily in order to prevent the egress of liquid from the
filling member (2), wherein this covering device (4)
is both pivotable about a pre-set pivot axis (X) and
displaceable about a pre-set displacement direction
(S), and with at least one driving device (10) for pro-
ducing the movements of the covering device (4),
wherein the driving device (10) serves to produce
both the pivoting movement and the displacement
movement of the covering device (4), and the driving
device (10) is designed in such a way that the pivot-
ing movement and the displacement movement take
place in a manner at least partially staggered time-
wise with respect to each other, wherein the appa-
ratus has an adjustment member (24), character-
ized in that the adjustment member (24) is displace-
able along the pivot axis (X), and has a setting mem-
ber (22), which co-operates mechanically with this
adjustment member (24) and which is rotatable with
respect to the adjustment member (24), wherein a
rotational movement of this setting member (22) is,
particularly also, produced by a displacement move-
ment of the adjustment member (24).

2. A device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the filling member has
a filling area (16) capable of being set against the
orifice of the container as well as two liquids channels
which are separate from each other at least in sec-
tions and which open into this filling area (16).

3. A device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the device has a piston
member (38) which is movable in the direction of the
pivot axis.

4. A device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the device (1) has a
sleeve (24) displaceable along the pivot axis, and a

setting member (22) rotatable with respect to the
sleeve is arranged inside this sleeve.

5. A device according to claim 1, characterized in that
the covering device (4) is connected to the setting
member (22) in a rotationally fixed manner.

6. A device (1) according to claim 4, characterized in
that at least one guide groove (26) is arranged in
the sleeve (24).

7. A device according to claim 6, characterized in that
a projection (28) engaging in the guide groove (26)
is arranged on the setting member.

8. A device according to claim 4, characterized in that
the device has a spring element (28) which pre-
stresses the sleeve (24) against the setting member
(22).

9. A device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that the drive has a pneu-
matic driving means.

10. A device according to at least one of the preceding
claims, characterized in that at least one liquids
channel is provided for supplying a cleaning agent.

11. A method of covering a filling element with a covering
device, wherein the covering device is placed
against an area of the filling element by a combined
displacement and pivoting movement in order to
close this area of the filling element in a substantially
liquid-tight manner, and wherein the pivoting move-
ment takes place about a pre-set axis and the dis-
placement movement takes place along this pre-set
pivot axis, wherein the pivoting movement and the
displacement movement take place at least in part
in different periods of time and both the pivoting
movement and the displacement movement are car-
ried out by the same driving device (10), wherein an
adjustment member (24) is provided, characterized
in that the adjustment member (24) is displaced
along the pivot axis (X), and a setting member (22)
co-operating mechanically with the adjustment
member (24) is provided, which is rotated with re-
spect to the adjustment member (24), wherein a ro-
tating movement of the setting member (22) is, par-
ticularly also, produced by a displacement move-
ment of the adjustment member (24).

12. A method according to claim 11, characterized in
that after the filling element has been closed it is
acted upon with a cleaning agent.
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Revendications

1. Dispositif permettant de soutirer des liquides dans
des récipients, comportant au moins un organe de
remplissage (2), qui introduit les liquides dans les
récipients, et comportant un dispositif de recouvre-
ment (4) qui recouvre au moins par moments l’orga-
ne de remplissage (2) pour empêcher que le liquide
puisse sortir de l’organe de remplissage (2), ledit dis-
positif de recouvrement (4) étant apte tant à pivoter
autour d’un axe de pivotement (X) prédéfini qu’à se
déplacer dans un sens de translation (S) prédéfini,
et comportant au moins un dispositif d’entraînement
(10) destiné à induire les mouvements du dispositif
de recouvrement (4),
ledit dispositif d’entraînement (10) étant destiné à
induire le mouvement de pivotement, de même que
le mouvement de translation du dispositif de recou-
vrement (4), et ledit dispositif d’entraînement (10)
étant configuré de telle sorte que le mouvement de
pivotement et le mouvement de translation s’effec-
tuent en étant décalés dans le temps au moins en
partie l’un par rapport à l’autre, le dispositif compor-
tant un corps d’ajustage (24), caractérisé en ce que
ledit corps d’ajustage est apte à se déplacer le long
de l’axe de pivotement (X) et comporte un corps de
réglage (22) coopérant mécaniquement avec ledit
corps d’ajustage (24), un mouvement de rotation du-
dit corps de réglage (22) étant généré, en particulier
également, par un mouvement de translation du
corps d’ajustage (24).

2. Dispositif selon au moins l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’organe de
remplissage comporte une zone de remplissage (16)
propre à être amenée en appui contre une bouche
du récipient, ainsi que deux canaux de liquide, qui
sont séparés l’un de l’autre au moins par zones et
qui débouchent dans ladite zone de remplissage
(16).

3. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
ledit dispositif comporte un corps de piston (38) mo-
bile dans la direction de l’axe de pivotement.

4. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
ledit dispositif (1) comporte un manchon (24) apte à
être déplacé le long de l’axe de pivotement, et un
corps de réglage (22), rotatif par rapport au man-
chon, est disposé à l’intérieur de ce manchon.

5. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le dispositif de recouvrement (4) est relié de
manière solidaire en rotation avec le corps de régla-
ge (22).

6. Dispositif (1) selon la revendication 4, caractérisé
en ce qu’au moins une rainure de guidage (26) est
ménagée dans le manchon (24).

7. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce que sur le corps de réglage est disposée une
saillie (28) qui s’engage dans la rainure de guidage
(26).

8. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que ledit dispositif comporte un élément de res-
sort (28) qui précontraint le manchon (24) par rapport
au corps de réglage (22).

9. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le système d’entraînement comporte un moyen d’en-
traînement pneumatique.

10. Dispositif selon au moins l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce qu’il
est prévu au moins un canal de liquide pour l’ache-
minement d’un produit de nettoyage.

11. Procédé permettant de recouvrir un élément de rem-
plissage avec un dispositif de recouvrement (4), ledit
dispositif de recouvrement (4) étant amené en appui,
sous l’effet d’un mouvement de translation et de pi-
votement combiné, contre une zone de l’élément de
remplissage, afin que ladite zone de l’élément de
remplissage soit fermée de manière sensiblement
étanche aux liquides, et le mouvement de pivote-
ment étant effectué autour d’un axe (X) prédéfini et
le mouvement de translation étant effectué le long
de cet axe de pivotement (X) prédéfini,
le mouvement de pivotement et le mouvement de
translation étant induits au moins en partie dans des
intervalles de temps différents, et tant le mouvement
de pivotement que le mouvement de translation
étant induits par le même dispositif d’entraînement
(10), un corps d’ajustage (24) étant prévu, caracté-
risé en ce que ledit corps d’ajustage est déplacé le
long de l’axe de pivotement (X) et il est prévu un
corps de réglage (22) qui coopère mécaniquement
avec ledit corps d’ajustage (24) et effectue un mou-
vement de rotation par rapport au corps d’ajustage
(24), un mouvement de rotation dudit corps de ré-
glage (22) étant induit, en particulier également, par
un mouvement de translation du corps d’ajustage
(24).

12. Procédé selon la revendication 11, caractérisé en
ce que, après la fermeture de l’élément de remplis-
sage, celui-ci est alimenté avec un produit de net-
toyage.
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